


urrior*l* -.99. ' Die Sidechsen der spanischen Mittelm

13Äur leg., S *Iännchen, 5 Weibchen, I lVeibchen s. ad,., 20. 9. 99, GnüN leg.,
2 trüä,nnchen , 23.4. 30, Gntin leg.

" , Kurzs Chorakterisiorung der Insol
Tagomago ist die größte der im Nord.osüen von lbiza, der Küsüo vorgelagorüen

Inseln, deren Oberflai,che teils von Trias&bla,gerungen, teils von solchen &us
der Quartilrneib gdtnAeü rvird. fn dem gegenüberliegenden Kügtengebieü d.er
Haupüinsel findet siah die gleiche Schictrtenfolge und es ist, deuülich zu er-
Jrennen, daß die fnsel duich Abtragung der offenbar rveieheren Qua,rtäirschich-
ten entstanden ist. Tagornago liegt etrru, Lt/2km von der Hauptinsel äntfernt
und gehört zur Gr'ößenstufe fff. Der Litngs,ilurchmesser betriügt gut 1,5 km,
der Querdurchmesser durchschnitülich 3*400 m. Die fnsel, die eine w,ellige
Oberfld,che mit mehreren bis zu 114 m hohen ßrhebunsen besiüzi, fä,llt nach
Süden steiler rrnm lVfeere ab. Die Oberflache ist miü relativ reichlicbenr
Pflranzenwuchs, besonders Buschn'erk (u. a, Juniporu,s, ßosmari,nua) bedeclct
(Abb. 22), Hinsichütich der Vegetation ugd auch des fnsektenlebens dürfte
kein wesentlicher Unüerschied gegenüber dem nahegelegenen Küsüengebieü von
fbiza bestehen. Von einer auf der fnspl befindliched Finca aus wird ein Teil
des Sodens bearbeiüet.

Beschreibung dsr tidechsen
Die Eid.echsen von Tagomago zeichnen siclr durch süä,rhere Yerd.üsterung der

Oberseite a,us (Taf. IY, trig. 20). fm allgerneinen isü die llüclienfärbung oliv-
grün. Gegenüber der Originalbeschreibung von L. Mür,Lan, nach der die Yer-
dunkelung nicht ins l3läuliche geht, zoigen einige der von rnir untgrsuchten
fiere oborseits einen deutlich blöulichen Schimmsr. Bisweilen ist die'Rücken-
färbung bla,ugrün, tgilweise auch mehr bräunlich. Die $eiüenpartion sind heller
als die Rückenfärbung und, mehr malachitgrün; bei den oübrseiüs bräunlich
gefli,rbten Tieren sind auch die Seiten dunkel- bis sepiabrnun", ebenso die Ober.
seite der llxtremitäüen. Die Längsbü,nd,erung ist mehr oder weniger aufgelösü
uncl tritü auf der nn siah schon verdüsterten Grundfärbung weniger deutlieh
hervor; en den Seiten erscheint sie rotikuliert. Die IJnterseiüe zeigt bei keinem
der von urir untersuchüen Tiere gelblichröüliche Töne, sondern ist teils nretal-
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